
 

Zwischen Ablehnung und Erfolg: Warum
FPÖ und AfD den Nerv der Zeit treffen
Landtagswahl  in  der  Steiermark  In  Österreich  hat  die  Freiheitliche  Partei  Österreichs  (FPÖ)  bei  den
Landtagswahlen in der Steiermark einen historischen Erfolg verbucht. Mit knapp 35 % der Stimmen konnte sie
sich nahezu verdoppeln und ist nun mit großem Abstand die stärkste politische Kraft in diesem Bundesland. Die
bisherige Koalition aus ÖVP und SPÖ hat ihre Stimmenmehrheit verloren. Der beachtliche Wahlerfolg der FPÖ ist
dabei nicht isoliert zu betrachten, sondern Teil einer wachsenden Unzufriedenheit mit den etablierten Parteien
und deren Umgang mit demokratischen Mehrheiten – ein Phänomen, das auch in Deutschland festzustellen ist.
Der Ausgangspunkt der politischen Verschiebungen in Österreich war die Entscheidung des Bundespräsidenten
Alexander  Van  der  Bellen,  nach  den  Nationalratswahlen  nicht  die  FPÖ  als  stärkste  Fraktion  mit  der
Regierungsbildung zu beauftragen, sondern erneut die ÖVP – eine Partei, die in der Wahl als eine der größten
Verliererinnen  hervorging.  Diese  Vorgehensweise  wurde  von  vielen  als  Missachtung  des  Wählerwillens
empfunden und stärkte die FPÖ nachhaltig, da sie als Stimme derjenigen wahrgenommen wurde, die sich von
der politischen Elite übergangen fühlten. Die…

Hier geht es zum vollständigen Artikel
https://meinung-und-wahrheit.de/zwischen-ablehnung-und-erfolg-warum-fpoe-und-afd-den-nerv-der-zeit-treffen/

Verfolgen Sie die Diskussion zum Artikel auf Facebook
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